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FÜR MOSCHEEN UND RELIGIONSDIENST 

GEWIDMETE LEBEN  

Verehrte Gläubige gesegnet sei euer Freitag! 

Unserer als Segen für das All gesandter geliebter 

Prophet (s.a.s), hat nach der Hedschra nach Medina zuerst 

ein Moschee bauen lassen. Gleich neben diese uns als 

Mescid-i Nebevî bekannte Moschee hat er, damit die 

alleinstehende und notbedürftige Befolger einer Unterkunft 

finden können eine Abschattung errichten lassen. In diesen 

als Suffe bekannten Abschattungen haben die Frauen 

Großteil ihre Zeiten zusammen mit dem gesandter des 

Allahs (s.a.s) verbracht und von Ihm Islam gelernt. Als 

unser Herr, der Prophet eines Tages zum Moschee ging hat 

er gesehen, dass sein Befolge in zwei verschiedenen Kreise 

sitzen, In einem dieses Kreises wurde Koran gelesen und 

Andacht gehalten. In den anderen befanden sich 

Wissenschaft lehrende und lernende. Mit liebevolle und 

segensreiche Blicke einige Zeit nach denen zuschauende 

Prophet, offenbarte „je von denen ist über Guttat. Diese 

lesen Koran und halten Andacht an Allah. Wenn Allah 

will, dann wird er die Wünsche erfüllen, wenn nicht, 

dann werden die nicht erfüllt. Und diese lernen und 

lehren Wissenschaft. Ich wurde auch als Lehrer 

gesandt“ und hat sich neben denen, die sich mit 

Wissenschaft beschäftigen hingesetzt.1  

Werte Muslime! 

Seit der Zeit unserer Propheten sind unsere 

Moscheen würdevolle Orte wo Andacht gehalten wird 

sowie auch Wissenschaft und Weisheit belehrt werden. Die 

Moscheen, die vor dem Allah beliebteste Orte sind,2 sind 

die heiligen Plätze wo wir den Namen unser Allah nennen, 

Ihm unsere Dienerschaft, Gebete, Anflehungen richten. 

Unsere Moscheen fügen ohne sprachliche, farbliche, 

rassische Unterschiede und ohne Betrachtung des Amts- 

und Positionsunterschiede die Herzen von Gläubiger 

zusammen, verstärken unsere Zusammenhalt, 

symbolisieren unsere Glaube und Freiheit. Die Minaretten 

sind die Symbole für Verbindung, Gebetsrufe sind die 

Grundlagen für als Şehid zu sterben, Gebetsnischen, 

Lesepulte und Minbar sind die Stimmen von Gerechtigkeit 

und Wirklichkeit, Stellungen sind die Sicherheiten für 

Wohl und Geborgenheit.  

 

Verehrte Gläubiger! 

Unsere Urahnen haben hauptsächlich für die Imam 

und die Prediger aber auch in der Moschee tätigen; durch 

Minbar und Gebetsnische, aus dem Lesepult den Islam, 

den Gläubigern des Islams Dienenden mit der Bezeichnung 

„Diener für Guttaten“ (Hademe-i Hayrat) benannt.   

„Diener für Guttaten“ (Hademe-i Hayrat) sind die 

Menschen, die das Leben für Religionsdienste gewidmet 

haben. Dies sind Menschen die mit Aufrichtigkeit arbeiten 

und dem Lohn für die Wohltaten die sie verrichten nur von 

der Gnade des Allahs suchen.  Diese sind die Muftis, die 

dem geistlichen Leben der Stadt eine Richtung geben, mit 

den Gebetsrufen die Menschheit für Freiheit rufende 

Muezzin, für Tagesgebet Führungsposition nehmende 

Imams und aus dem Lesepult richtiges Weg des Islams 

zeigende Predigern. Diese sind unsere Kindern mit unsere 

erhabener Koran und dem beispielhaftes Leben unser 

Propheten zusammen bringender, die Auszeichnung durch 

unser Prophet mit „die segensreichten von euch sind die, 

die Koran lernen und belehren“3 erhaltener 

Korankurslehrer. Diese sind unsere Geistlichen, die sich 

die Offenbarung mit; „und wer ist besser in der Rede als 

einer, der zu Allah ruft und Gutes tut und spricht: ich 

bin einer der Allah ergebener“4 erreichen wollen.  

Diese sind diejenigen, die in alle Phasen unseres 

Lebens gleich bei uns stehen. Denn diese sind diejenigen 

die bei Geburt auf unser Ohr Gebetsruf rufende. Sie 

wurden diejenigen die während unserer Kindheit in dem 

unvergesslichen Momente, in unsere Jugendzeit wo wir ein 

Wegweiser brauchen für uns Betreuer geworden. Als wir 

um unsere Heimatpflicht zu erfüllen uns auf dem Weg 

machten, als wir heiraten wollten und am Ende als wir uns 

von dieser Welt verabschieden waren sie immer bei uns.   

Werte Gläubiger! 

Jedes Jahr wird zwischen den Daten 1-7 

Oktober als die Woche für Moscheen und 

Religionsbeauftragten gefeiert. In der dieses Jahr 

unter die Thema „für Moscheen und Religionsdienst 

gewidmete Leben“ veranstaltete Woche, wird die 

Stelle und Bedeutung unserer Moscheen in unsere 

Kultur behandelt und an beispielhafte 

Persönlichkeiten die sich für Religionsdienste 

bemüht haben besinnt. Durch unser werte Volk für 

Wiederbelebung unsere Moscheen und Korankurse 

gezeigte Unterstützung und Hingabe mit Segen 

erwähnt.   

Verehrte Gläubiger! 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich für die von der 

Vergangenheit bis zum heutigen Tag für materielle und 

immaterielle Sanierung unserer Moscheen sich bemühende 

Geistlichen und Geschwistern die verstorben sind von 

Allmachtiger Allah Gnade und für die lebende ein 

gesundes und friedliches Leben wünschen. Allah sei uns 

bescheren um Diener für Guttaten zu sein und um die 

Menschheit segensreiche Dienste zu bieten!  
                                                           
1 İbn Mâce, Sünnet, 17. 
2 Müslim, Mesâcid, 288. 
3 Tirmizi fedallü’l Kur’an 15 
4 Fussilet 41/33  

Din Hizmetleri Genel Müdürlüğü 


